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Ausgewählte Oberbergische Schulen nehmen an
Startchancenprogramm teil
Stärkung der Basiskompetenzen Deutsch und Mathematik sowie der sozialen und
emotionalen Kompetenzen

Freuen sich über die Teilnahme-Zusagen am Startchancenprogramm NRW (v. l.): Gaby von Blücher, RektorinFreuen sich über die Teilnahme-Zusagen am Startchancenprogramm NRW (v. l.): Gaby von Blücher, RektorinFreuen sich über die Teilnahme-Zusagen am Startchancenprogramm NRW (v. l.): Gaby von Blücher, RektorinFreuen sich über die Teilnahme-Zusagen am Startchancenprogramm NRW (v. l.): Gaby von Blücher, RektorinFreuen sich über die Teilnahme-Zusagen am Startchancenprogramm NRW (v. l.): Gaby von Blücher, Rektorin
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Oberbergischer Kreis. Insge-
samt vier Schulen im Oberberg-
ischen Kreis sind für das Start-
chancenprogramm des Landes
ausgewählt worden. Das Bil-
dungsprogramm zielt darauf ab,
das Grundwissen der Schüler-
innen und Schülern in Deutsch
und Mathematik zu stärken.
Zugleich sollen sie Unterstüt-
zung für eine ausgewogene
Bildung ihrer Persönlichkeit er-
halten. Die Sonnenschule Auf
dem Bursten in Bergneustadt
(Grundschule), die Gemein-
schaftsgrundschule Bernberg
und die Gemeinschaftsgrund-
schule Steinenbrück in Gum-
mersbach sowie die Gemein-
schaftshauptschule Bergneu-
stadt gehören zur ersten Grup-
pe von insgesamt 400 Schulen
in Nordrhein-Westfalen, die für
das Startchancenprogramm des
Landes ausgewählt wurden.
Weil der Bildungserfolg von
Kindern und Jugendlichen in
Deutschland auch von deren so-
zialer Herkunft abhängt, will
das Startchancenprogramm ei-
nen Beitrag für mehr Chancen-
gleichheit leisten. „Alle Kinder
und Jugendlichen sollen in
Deutschland die Möglichkeit
haben, ihre Fähigkeiten ... zu
entwickeln und ihre Talente zu
entfalten - unabhängig von der
Herkunft“, teilt das Ministeri-
um für Schule und Bildung des
Landes Nordrhein-Westfalen
mit.
Zur Auswahl der förderungswür-
digen Schulen werde der soge-
nannte Schulsozialindex heran-
gezogen. Dieser berücksichti-
ge vor allem den Anteil von
Schülerinnen und Schülern mit
Armutsgefährdung, Migrations-
hintergrund und Förderbedarf
an einer Schule.
„Im engen Schulterschluss mit
der Schulaufsicht gilt es jetzt,
Ideen zu entwickeln und Maß-
nahmen anzustoßen. Schule soll
vom Lernenden aus betrachtet
werden, um sich zu einem Lern-
und Lebensraum der Schüler-
innen und Schüler zu entwi-

ckeln. Die Schulen regen auf
vielfältige Weise die kognitive,
soziale, emotionale, kulturelle
und körperliche Entwicklung
ihrer Schülerschaft an und wer-
den zu Orten besonderer För-
derung. Dabei sind auch Ideen
und Pläne von Kindern und El-
tern und die Vernetzung im So-
zialraum gefragt, um echte Fort-
schritte zu erzielen“, sagt Gab-
riele Zimmermann, Direktorin
der Unteren staatlichen Schul-
aufsichtsbehörde (Schulamt für
den Oberbergischen Kreis).
Zum Auftakt des Startchancen-
programms haben alle drei
Grundschulen jeweils ein Schul-
fest veranstaltet. Die Besucher-
innen und Besucher wurden
eingeladen, Visionen von Lern-
angeboten im Schulvor- und -
nachmittag zu entwickeln. An-
regungen dazu erhielten die
Gäste durch das Bilderbuch von
Sabine Bohlmann: „Frau Honig
und die Schule der Fantasie“.
„In allen vier Schulen fällt das
Programm auf äußerst frucht-
baren Boden“, sagt Schulrat

Thomas Gunkel. Die erste Grup-
pe der ausgewählten Schulen
steigt bereits zum Schuljahr

2024/25 in dieses Förder- und
Schu lentwick lungsprogramm
ein.
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Drachenfest am Flugplatz „Auf dem Dümpel“
am 2. und 3. November
Ein Highlight des Luftsport-Clubs zum Saisonabschluss

Am 2. und 3. November gehört der Flugplatz „Auf dem Dümpel“ wiederAm 2. und 3. November gehört der Flugplatz „Auf dem Dümpel“ wiederAm 2. und 3. November gehört der Flugplatz „Auf dem Dümpel“ wiederAm 2. und 3. November gehört der Flugplatz „Auf dem Dümpel“ wiederAm 2. und 3. November gehört der Flugplatz „Auf dem Dümpel“ wieder
ganz den Drachenfreunden.ganz den Drachenfreunden.ganz den Drachenfreunden.ganz den Drachenfreunden.ganz den Drachenfreunden.

Auch in diesem Jahr endet dieAuch in diesem Jahr endet dieAuch in diesem Jahr endet dieAuch in diesem Jahr endet dieAuch in diesem Jahr endet die
Flugsaison am Flugplatz „AufFlugsaison am Flugplatz „AufFlugsaison am Flugplatz „AufFlugsaison am Flugplatz „AufFlugsaison am Flugplatz „Auf
dem Dümpel“ mit einem Fest fürdem Dümpel“ mit einem Fest fürdem Dümpel“ mit einem Fest fürdem Dümpel“ mit einem Fest fürdem Dümpel“ mit einem Fest für
alle Falle Falle Falle Falle Familien im Umland.amilien im Umland.amilien im Umland.amilien im Umland.amilien im Umland.     Am 2.Am 2.Am 2.Am 2.Am 2.
und 3. November wird die Pisteund 3. November wird die Pisteund 3. November wird die Pisteund 3. November wird die Pisteund 3. November wird die Piste
gesperrt und der Flugplatz stehtgesperrt und der Flugplatz stehtgesperrt und der Flugplatz stehtgesperrt und der Flugplatz stehtgesperrt und der Flugplatz steht
wieder ausschließlich den Dra-wieder ausschließlich den Dra-wieder ausschließlich den Dra-wieder ausschließlich den Dra-wieder ausschließlich den Dra-
chenfreuden zur chenfreuden zur chenfreuden zur chenfreuden zur chenfreuden zur VVVVVerfügung.erfügung.erfügung.erfügung.erfügung.
„Unser Flugplatz ist gerade zum
Drachensteigen bestens geeig-
net“, so Jan Auwermann, 2. Vor-
sitzender der Luftsportclub Düm-
pel e. V. und verantwortlich für die

Ausrichtung des Drachenfestes.
„Durch die Höhenlage des Flug-
platzes haben wir meist hervor-
ragende Windbedingungen, um die
Drachen steigen zu lassen. Gera-
de weil im letzten Jahr das Dra-
chenfest ziemlich ins Wasser ge-
fallen war, freuen wir uns umso
mehr darauf, in diesem Jahr wieder
viele große und kleine Drachen-
fans und ihre Familien zu begrü-
ßen.“
Für das leibliches Wohl der Gäste
sorgen wie immer viele fleißige
Helfer und Helferinnen des Verei-
nes. Die Gäste können sich auf
Süßes und Herzhaftes freuen, das
Angebot an heißen und kalten
Getränken werden die Organisa-
toren den zu erwartenden Tempe-
raturen anpassen.
Für diejenigen, die vielleicht im
nächsten Jahr selbst als Flugschü-
ler hinter dem Steuerknüppel ei-
nes Segel- oder Motorflugzeuges

sitzen möchten, bietet die Flug-
zeugausstellung zum Drachenfest
noch einmal Gelegenheit, sich
umfassend über die Pilotenaus-
bildung im LSC Dümpel zu infor-
mieren, oder schon einmal auf
dem Pilotensitz eines echten Flug-
zeuges Platz zu nehmen.
„Der Eintritt und das Parken sind
wie auch in den vergangenen Jah-
ren kostenfrei“, so Frank Patt,
Pressesprecher des Vereins, „frei-
willige Spenden zur Finanzierung

Großer Andrang auch in der Flugzeugausstellung des LSC DümpelGroßer Andrang auch in der Flugzeugausstellung des LSC DümpelGroßer Andrang auch in der Flugzeugausstellung des LSC DümpelGroßer Andrang auch in der Flugzeugausstellung des LSC DümpelGroßer Andrang auch in der Flugzeugausstellung des LSC Dümpel

Für das leibliche Wohl ist wieder bestens gesorgt.Für das leibliche Wohl ist wieder bestens gesorgt.Für das leibliche Wohl ist wieder bestens gesorgt.Für das leibliche Wohl ist wieder bestens gesorgt.Für das leibliche Wohl ist wieder bestens gesorgt.

des organisatorischen Aufwandes
sind aber herzlich willkommen.
Entsprechende Spendenboxen
sind auf dem Flugplatzgelände
aufgestellt.“
Mit dem Drachenfest endet für
den Luftsport-Club Dümpel auch
die Flugsaison. Wie in jedem Jahr
ist es nun Zeit, dass die Flugzeu-
ge des Vereins zur Jahreswartung
in die Werkstatt gebracht werden.
Weitere Informationen unter
www.lsc-duempel.de
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3D Home Staging by Einrichtungshaus Werkshagen
Planung und Visualisierung sowohl des eigenen Wohnkonzepts als auch für den privaten
Immobilienverkauf

Anzeige

Das Einrichtungshaus Werksha-
gen setzt neue Maßstäbe in der
Immobilienvermarktung. Mit
dem Start von „3D Home Sta-
ging by Einrichtungshaus Werks-
hagen“ bietet das Unternehmen
eine innovative Lösung, die Käu-
fer begeistert und den Immobili-
enverkauf verändert.
Seit Mitte Oktober 2022 ist Dipl.-
Ing. Matthias Rothstein, der Inh.
des Immobilienbüros IKK Kops
Immobilien, Teil des Werksha-
gen-Teams.
Die Idee zur Kooperation ent-
stand im Sommer 2024, als die
beiden langjährigen Freunde ihre
Leidenschaft für Architektur und
stilvolles Interieur in einem ge-
meinsamen Projekt vereinten.
Matthias Rothstein, der sich
schon während seines Architek-
turstudiums für Möbel und In-
nenarchitektur begeisterte,
bringt seine Expertise in die Ent-
wicklung des neuen 3D Home
Staging-Angebots ein.
Home Staging, das teilweise Mö-
blieren von Immobilien zur Ver-
kaufsförderung, ist seit Jahren ein
bewährtes Konzept. Das Einrich-
tungshaus Werkshagen geht nun
noch einen Schritt weiter und
schafft für potenzielle Käufer ein
beeindruckendes Erlebnis: Eine
vollständig neue Einrichtung

samt passender Umfeldgestaltung
wird in fotorealistischer 3D-Dar-
stellung präsentiert. Diese visuel-
le Aufbereitung ermöglicht es den
Interessenten, sich ein klares Bild
davon zu machen, wie die Immobi-
lie nach der Einrichtung aussehen

könnte - und weckt so Emotionen
und Begehrlichkeiten, die den
Kaufprozess beschleunigen.
Mit „3D Home Staging by Einrich-
tungshaus Werkshagen“ vereinen
sich Immobilien und Inneneinrich-
tung zu einem einzigartigen Kon-

zept, das den Kunden einen ech-
ten Mehrwert bietet. Interes-
sierte Käufer und Immobilien-
besitzer können sich auf diese
innovative Lösung freuen, die
den Verkaufsprozess auf ein
neues Level hebt.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Countrymusik im Jägerhof
Blazing Cowboys vermitteln einen „Hauch
von Texas“

„In Teufels Küche kommen“
Sprichwörter-Führung -
Sonntag, 3. November, 14 Uhr

Bergneustädter Altstadt-
Adventskalender

Heimatmuseum, Wallstraße 1,
Bergneustadt
Führung und Sprichwörter: Walter
Jordan
Kostenbeitrag 5 Euro pro Person.
Information und Anmeldung:

Heimatmuseum, Wallstraße 1,
51702 Bergneustadt - Tel.: 02261
/ 43184.
Das Museum ist täglich außer
montags von 11 bis 17 Uhr für Sie
geöffnet.

Etwas ganz Besonderes besche-Etwas ganz Besonderes besche-Etwas ganz Besonderes besche-Etwas ganz Besonderes besche-Etwas ganz Besonderes besche-
ren die Bewohner/innen der ren die Bewohner/innen der ren die Bewohner/innen der ren die Bewohner/innen der ren die Bewohner/innen der Alt-Alt-Alt-Alt-Alt-
stadt von Bergneustadt in derstadt von Bergneustadt in derstadt von Bergneustadt in derstadt von Bergneustadt in derstadt von Bergneustadt in der
Adventszeit: den BergneustädterAdventszeit: den BergneustädterAdventszeit: den BergneustädterAdventszeit: den BergneustädterAdventszeit: den Bergneustädter
Altstadt-AdventskalenderAltstadt-AdventskalenderAltstadt-AdventskalenderAltstadt-AdventskalenderAltstadt-Adventskalender.....
An jedem Abend vom 1. bis zum
24. Dezember wird um 18.30 Uhr
(Ausnahme: 24. Dezember: 15.30
Uhr) bis zum Abendläuten der Glo-
cken der Altstadtkirche um 19 Uhr
ein weihnachtlich geschmücktes
Fenster oder ein Türchen in den
teilnehmenden Altstadthäusern
erleuchtet und geöffnet. Die Be-
wohner erfreuen die Gäste vor der
Türe mit einer weihnachtlichen
Überraschung (z. B. einem Weih-
nachtslied, einem Gedicht, ein

paar Nüssen, einer Erzählung ei-
nes alten Weihnachtsbrauches,
Weihnachtsplätzchen, etc.). Ne-
ben vielen Privatpersonen und
Hausgemeinschaften beteiligen
sich auch die Ev. Kirchengemein-
de, das Ev. Altenheim, das Hei-
matmuseum sowie einige Gewer-
betreibende. Die Besucher/innen
können sich auf einen phantasie-
vollen, lebendigen Altstadt-Ad-
ventskalender freuen; die Altstäd-
ter/innen freuen sich auf zahlrei-
che Gäste. Auf Handzetteln und
unter www.heimatmuseum-berg
neustadt.de erfährt man ab Ende
November, wo, wann und bei wem
ein Türchen geöffnet wird.

Ein „Rodeo“ der Countrymusik
erwartet die Besucher des Jä-
gerhofs in Bergneustadt am
Freitag, 25. Oktober, ab 19 Uhr,
wenn das Lindlarer Duo „Bla-
zing Cowboys“ mit kernigen
Country- und Western-Songs für
Stimmung sorgt. Rita de Los
Angeles, der Künstlername der
zierlichen Leadsängerin und
Gitarristin aus Kalifornien, wird
von Bryan Davenport aus Ox-
ford an der Hammond-Orgel
begleitet. Als perfekte Ergän-
zung zur klaren und hohen Stim-
me von Frontfrau Rita bringt
Bryans tiefer und rauchiger
Gesang den für Country-Songs
erforderlichen Sound von Whis-
ky und Zigarettenqualm ein.
Wenn die beiden ans Werk ge-

hen, weht ein „Hauch von Te-
xas“ durch den Raum.
Die Country-Hymne „Stand by
Your Man“ der US-Sängerin
Tammy Wynette ist das High-
light bei Auftritten der Blazing
Cowboys. Zum weiteren Reper-
toire der über 50 Country- und
Line-Dance-Songs gehören Hits
von Johnny Cash, Willie Nelson
und den Eagles, aber auch
Rockballaden. Countrymusik-
Fans können bei jedem Auftritt
der Blazing Cowboys authenti-
sche, handgemachte Musik er-
warten.
Der Eintritt zu diesem „Hut-
Konzert“ ist frei. Es gibt keine
Platzreservierung. Sobald die
Kneipe um 17 Uhr öffnet, kön-
nen Plätze gesichert werden
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Stromleitungen sind kein Gesundheitsrisiko
Im Zuge der Energiewende wer-
den im ganzen Land die Strom-
netze ausgebaut. Denn der Groß-
teil des Stroms aus erneuerbaren
Energien wird deutschlandweit
dezentral sowie verstärkt in Nord-
und Ostdeutschland erzeugt und
muss auch in die verbrauchsstar-
ken Regionen nach Mitte- und
Süddeutschland transportiert wer-
den. Bei diesem Stromtransport
entstehen elektrische und mag-
netische Felder. Doch was hat es
damit auf sich und müssen sich
die AnwohnerInnen um ihre Ge-
sundheit sorgen?

Wie entstehen elektrische undWie entstehen elektrische undWie entstehen elektrische undWie entstehen elektrische undWie entstehen elektrische und
magnetische Felder?magnetische Felder?magnetische Felder?magnetische Felder?magnetische Felder?
Elektrische Geräte und Leitun-
gen erzeugen zwei Arten von Fel-
dern: Elektrische und magneti-
sche Felder. Sobald an einem
Gerät oder einer Leitung eine
elektrische Spannung anliegt,
entsteht ein elektrisches Feld,
welches aber kaum in den Kör-
per eindringt und gut abge-
schirmt werden kann. Fließt
durch eine Leitung oder ein Ge-
rät Strom, entsteht in der direk-
ten Umgebung zusätzlich ein
magnetisches Feld. Dieses durch-
dringt den Körper und lässt sich
nur schwer abschirmen.

Strenge Grenzwerte schützenStrenge Grenzwerte schützenStrenge Grenzwerte schützenStrenge Grenzwerte schützenStrenge Grenzwerte schützen
In Deutschland werden keine all-
gemeingültigen Abstandsrege-
lungen bei der Errichtung von
Stromleitungen verwendet. Viel-
mehr werden zum Schutz der Be-
völkerung vor gesundheitlichen
Risiken durch elektrische und
magnetische Felder Grenzwerte
festgelegt. Sie sind in der 26.
Bundesimmissions-Schutzverord-
nung festgelegt und beruhen auf
aktuellen wissenschaftlichen
Empfehlungen. Sie schützen vor
den nachgewiesenen gesund-
heitsrelevanten Wirkungen elek-
trischer und magnetischer Fel-
der. ¹
Auch ohne äußeren Einfluss tre-
ten im Körper des Menschen
elektrische Felder und Ströme
auf. Wissenschaftliche Erkennt-
nisse zeigen, dass Erwachsene
und Kinder vor allen nachgewie-
senen gesundheitlichen Wirkun-
gen von elektrischen und mag-
netischen Feldern geschützt sind,

Foto: aydinmutlu/istockphoto.com/Initiative Bürgerdialog Stromnetz/akz-oFoto: aydinmutlu/istockphoto.com/Initiative Bürgerdialog Stromnetz/akz-oFoto: aydinmutlu/istockphoto.com/Initiative Bürgerdialog Stromnetz/akz-oFoto: aydinmutlu/istockphoto.com/Initiative Bürgerdialog Stromnetz/akz-oFoto: aydinmutlu/istockphoto.com/Initiative Bürgerdialog Stromnetz/akz-o

solange ihre Belastung unter den
vorgeschriebenen Grenzwerten
liegt - auch bei geringen Entfer-
nungen zu den Stromleitungen.
Die natürlichen Feldstärken im
Körper liegen im Mittel im Be-
reich von 5 bis 50 mV/m. Dieser
Bereich dient als Grundlage für
die Beurteilung gesundheitlicher
Wirkungen niederfrequenter Fel-
der durch Stromleitungen.
Grenzwerte für elektrische und
magnetische Felder, die von
außen auf den Körper wirken,
sorgen dafür, dass der natürliche
Feldstärkenbereich im Körper
nicht überschritten wird.

Maximalbelastung weit unterMaximalbelastung weit unterMaximalbelastung weit unterMaximalbelastung weit unterMaximalbelastung weit unter
dem Grenzwertdem Grenzwertdem Grenzwertdem Grenzwertdem Grenzwert
Die Betreiber der Leitungen müs-
sen nicht nur die Grenzwerte ein-
halten, sondern die von der An-
lage ausgehenden Felder so stark
minimieren wie technisch mög-
lich. Schon beim Bau einer neu-
en Hoch- oder Höchstspannungs-
freileitung werden die geltenden
gesetzlichen Grenzwerte für
elektrische und magnetische Fel-
der auch dann eingehalten, wenn
die Leitung sehr nah an Wohn-
häusern vorbeigeführt wird. Dies
garantieren immissionsschutz-
rechtliche Prüfungen, die für eine
Baugenehmigung notwendig
sind. Eine Kontrolle führt die zu-
ständige Landes- bzw. Bundes-
behörde durch. In der Regel lie-
gen die Messwerte der Feldstär-

ken dabei deutlich unter den ge-
setzlich vorgeschriebenen Grenz-
werten. (akz-o)

¹https://www.bfs.de/DE/themen/
emf/netzausbau/netzausbau_
node.html
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Neustädter Kunsthandwerk
Auch in diesem Jahr wird den Bür-
gerinnen und Bürgern wieder ein
wunderschöner KKKKKunsthandwerunsthandwerunsthandwerunsthandwerunsthandwer-----
kkkkkererererer-Markt in Bergneustadt-Markt in Bergneustadt-Markt in Bergneustadt-Markt in Bergneustadt-Markt in Bergneustadt mit
über 40 Ständen geboten.
Die Sparkasse Gummersbach, derSparkasse Gummersbach, derSparkasse Gummersbach, derSparkasse Gummersbach, derSparkasse Gummersbach, der
Förderkreis für KinderFörderkreis für KinderFörderkreis für KinderFörderkreis für KinderFörderkreis für Kinder,,,,, K K K K Kunst &unst &unst &unst &unst &
Kultur und die Stadt BergneustadtKultur und die Stadt BergneustadtKultur und die Stadt BergneustadtKultur und die Stadt BergneustadtKultur und die Stadt Bergneustadt
präsentieren den traditionellen
Markt zum Advent, mit qualitativ
hochwertigen Angeboten, im KrKrKrKrKra-a-a-a-a-
winkelsaal Bergneustadt, Kölnerwinkelsaal Bergneustadt, Kölnerwinkelsaal Bergneustadt, Kölnerwinkelsaal Bergneustadt, Kölnerwinkelsaal Bergneustadt, Kölner
Straße 260Straße 260Straße 260Straße 260Straße 260.
Engagierte Marktbetreiber bie-
ten adventliche und weihnacht-adventliche und weihnacht-adventliche und weihnacht-adventliche und weihnacht-adventliche und weihnacht-
liche liche liche liche liche WWWWWarenarenarenarenaren an: Zuckerwaren und
Nüsse, Honig, Bienenwachsker-
zen, Weihnachtsschmuck, Natur-
seifen, Handarbeiten, Weltladen,
Brandmalerei, Lampen, Künstler-
fotos, Bobbels, Ledermanufaktur,
Perlenschmuck, Näharbeiten,
Duftseifen, Klöppelarbeiten, Kos-
metiktaschen, Häkeltücher,
Aquarellampen, Steinbilder, Holz
déco, Gießkeramik,  Foto- u.
Grußkarten, Holzarbeiten, Sei-
dentücher und Schmuck, Geste-
cke, Handgestricktes, und viele
weitere schöne und kunstvoll

gearbeitete Sachen zur Weih-
nachtszeit.
Mit dabei ist auch wieder die
„Strickgruppe für den gutenStrickgruppe für den gutenStrickgruppe für den gutenStrickgruppe für den gutenStrickgruppe für den guten
Zweck“ vom Förderkreis,Zweck“ vom Förderkreis,Zweck“ vom Förderkreis,Zweck“ vom Förderkreis,Zweck“ vom Förderkreis, eine
Gruppe engagierter Frauen, de-
ren Arbeiten rein sozialen Zwe-
cken dienen.
Im Bistro des JugendtreffsBistro des JugendtreffsBistro des JugendtreffsBistro des JugendtreffsBistro des Jugendtreffs bieten
die Jugendlichen weihnachtlicheJugendlichen weihnachtlicheJugendlichen weihnachtlicheJugendlichen weihnachtlicheJugendlichen weihnachtliche
SüßwarenSüßwarenSüßwarenSüßwarenSüßwaren an.
Auch der Dresdner Bäcker mitDresdner Bäcker mitDresdner Bäcker mitDresdner Bäcker mitDresdner Bäcker mit
seinen Stollenseinen Stollenseinen Stollenseinen Stollenseinen Stollen fehlt nicht. Er ist
seit 19 Jahren Teilnehmer beim
Neustädter Kunsthandwerker
Markt und kommt jedes Jahr ex-
tra aus Dresden angefahren.
Für das leibliche Wohl sorgt
wieder die CafeteriaCafeteriaCafeteriaCafeteriaCafeteria und in die-
sem Jahr auch ein Stand mit Rei-Rei-Rei-Rei-Rei-
bekuchen und Glühweinbekuchen und Glühweinbekuchen und Glühweinbekuchen und Glühweinbekuchen und Glühwein, dessen
Erlöse der Kinder- und Jugendar-
beit in Bergneustadt zugute-
kommt.
Öffnungszeiten: Sa./So., 30. No-Öffnungszeiten: Sa./So., 30. No-Öffnungszeiten: Sa./So., 30. No-Öffnungszeiten: Sa./So., 30. No-Öffnungszeiten: Sa./So., 30. No-
vember / 1. Dezember von jeweilsvember / 1. Dezember von jeweilsvember / 1. Dezember von jeweilsvember / 1. Dezember von jeweilsvember / 1. Dezember von jeweils
11 bis 18 Uhr11 bis 18 Uhr11 bis 18 Uhr11 bis 18 Uhr11 bis 18 Uhr
Förderkreis Kinder, Kunst & Kul-
tur in Bergneustadt Träger der frei-
en Jugendhilfe

Große Herbst-Kaffeetafel mit Kuchenbüfett und frisch
gebackenen Bergischen Waffeln
Sonntag, 17. November, von 14
bis 17 Uhr im Heimatmuseum
Bergneustadt, Wallstraße 1 in der
historischen Altstadt
Es laden herzlich ein:Es laden herzlich ein:Es laden herzlich ein:Es laden herzlich ein:Es laden herzlich ein:
Die Landsknechte und Marketen-
derinnen im Heimatverein ‚Feste
Neustadt‘ e. V. -
Info-Tel.: 02261 / 43184
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Die Hexenverfolgung im
Sauerland
Vortrag von Joachim Nierhoff

Traditioneller Altstädter
Nikolausmarkt

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22. November November November November November,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr
Heimatmuseum Bergneustadt,Heimatmuseum Bergneustadt,Heimatmuseum Bergneustadt,Heimatmuseum Bergneustadt,Heimatmuseum Bergneustadt,
Wallstraße 1 in 51702 Bergneu-Wallstraße 1 in 51702 Bergneu-Wallstraße 1 in 51702 Bergneu-Wallstraße 1 in 51702 Bergneu-Wallstraße 1 in 51702 Bergneu-
stadtstadtstadtstadtstadt
Der Historiker und Autor Joachim
Nierhoff aus Drolshagen referiert
eindrucksvoll über das dunkle

Kapitel der Hexenverfolgungen,
die zwischen dem 16. und dem
18. Jahrhundert Teile des heuti-
gen Sauerlandes in Atem hielten.
Allein im damaligen Herzogtum
Westfalen wurden mehr als 1.000
Menschen hingerichtet.

Der Altstädter Nikolausmarkt am
Heimatmuseum in der Histori-
schen Altstadt Bergneustadts, der
traditionell am ersten Advents-
wochenende stattfindet, wird aus-
schließlich von Neustädter Verei-
nen, Schulen, Kindergärten, etc.
gestaltet. Im schmucken Ambien-
te der Fachwerkhäuser sorgen
weihnachtliche Angebote wie
selbstgefertigte Weihnachtsdeko-
rationen, etc., bergische Lecke-
reien wie ‚Riiwekauken‘, der Be-
such des Nikolauses sowie das
beliebte Glücksrad, an dem es
attraktive Preise zu gewinnen
gibt, für die anheimelnde Atmos-
phäre. In der Museumsschmiede
werden verschiedene ‚Nystädter
Schmiedewasser‘ angeboten, die
neben dem Schmiedefeuer auch
innere Wärme garantieren.

Am Samstagabend findet um 18
Uhr findet ein öffentliches Vorspiel
der Musikschule Bergneustadt im
Heimatmuseum statt.
Der Nikolausmarkt ist geöffnetDer Nikolausmarkt ist geöffnetDer Nikolausmarkt ist geöffnetDer Nikolausmarkt ist geöffnetDer Nikolausmarkt ist geöffnet
am:am:am:am:am:
Fr., 29. November,
von 18 bis 22 Uhr
Sa., 30. November,
von 15 bis 22 Uhr
So., 1. Dezember,
von 11 bis 18 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Am Heimatmuseum, Wallstra-
ße 1, in der Historischen Altstadt
Veranstalter: Heimatverein ‚Fes-
te Neustadt‘ e. V., Bergneustäd-
ter Vereine und Schulen
Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis: Die Hauptstraße ist wäh-
rend des Nikolausmarktwochen-
endes nur als Einbahnstraße von
der Gaststätte Jägerhof in Rich-
tung Innenstadt befahrbar.



Rundblick Bergneustadt | 19. Jahrgang | Nr. 22 | Freitag, 25. Oktober 2024 | Kw 43 | Rautenberg Media 11

Sicher durchs Getümmel in der Stadt kommen
Assistenzsysteme können Autofahrer unterstützen und viele Unfälle verhindern
Am Steuer eines Autos können
schon kleine Ablenkungen schwer-
wiegende Folgen haben. Wer mit
den Gedanken ganz woanders ist
oder kurz aufs Display des Navi-
gationsgeräts schaut, bemerkt
womöglich eine Gefahrensituati-
on zu spät. Gerade im Getümmel
des Stadtverkehrs ist jederzeit
Konzentration gefragt. Dabei kann
Technik die Person am Steuer un-
terstützen und gleichzeitig schwä-
chere Verkehrsteilnehmer wie
Radfahrer oder Fußgänger besser
schützen. Elektronische Assis-
tenzsysteme behalten auch in
komplexen Situationen stets den
Überblick und reagieren schnel-
ler als der Mensch - zum Beispiel
bei einer Notbremsung
Gefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und Unfälle
verhindernverhindernverhindernverhindernverhindern
Mithilfe der Fahrerassistenzsys-
teme soll die Zahl schwerwiegen-
der Kollisionen in den kommen-
den Jahren weiter zurückgehen.
Nach Ergebnissen der Bosch Cor-
porate Research, die auf der GI-
DAS Datenbank beruhen, könn-
ten sich etwa 43 Prozent der Un-
fälle zwischen Autos und Radfah-
rern vermeiden lassen, wenn je-
der Pkw mit der automatischen
Notbremsung auf Radfahrer aus-
gestattet wäre.
Der Gesetzgeber hat die Vorteile
erkannt. Deshalb gehört bereits
seit Juli 2022 in der EU die auto-
matische Notbremsung auf ande-
re Pkw zur Pflichtausstattung von

Neufahrzeugen. Ab 2024 sind auch
Systeme vorgeschrieben, die auf
Radfahrer und Fußgänger reagie-
ren.
Weitere Lösungen wie das auto-
matische Spurhalten oder Assis-
tenten, die über die erlaubte
Höchstgeschwindigkeit informie-
ren und beim Überschreiten war-
nen, sind ebenfalls nach der EU-
Gesetzgebung in diesem Jahr ver-
pflichtend. Schon für heutige Fahr-
zeuge werden diese Systeme viel-
fach als Serienausstattung ange-
boten oder sind als Extra erhält-
lich.
Stets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im Blick
Um die verbesserte Sicherheit im
Straßenverkehr zu ermöglichen,
arbeiten im Hintergrund komple-
xe Systeme. Verschiedene Umfeld-
sensoren sind in der Lage, kreu-
zende Fahrradfahrer sowie deren
Abstand zum Fahrzeug, Ge-
schwindigkeit und Fahrtrichtung
zu erkennen.
Droht eine Kollision, bremst das
System das Auto automatisch ab,
bis es zum Stillstand kommt. In
modernen Fahrzeugen sind dazu
verschiedene Komponenten wie
Radarsensoren, Videokameras
und Ultraschallsensoren von
Bosch verbaut. Die Technik macht
den Straßenverkehr nicht nur si-
cherer, sondern entlastet zugleich
den Menschen am Steuer. Ein
weiteres Beispiel dafür ist die Aus-
stiegswarnung: Das System er-
kennt mit Eck-Radarsensoren im

Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahr-Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahr-Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahr-Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahr-Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahr-
zeuge Ausstattungen wie einen Notbremsassistenten vor. Foto: djd/zeuge Ausstattungen wie einen Notbremsassistenten vor. Foto: djd/zeuge Ausstattungen wie einen Notbremsassistenten vor. Foto: djd/zeuge Ausstattungen wie einen Notbremsassistenten vor. Foto: djd/zeuge Ausstattungen wie einen Notbremsassistenten vor. Foto: djd/
BoschBoschBoschBoschBosch

hinteren Teil des Fahrzeugs, wenn
sich andere Verkehrsteilnehmer
nähern. Optische und akustische
Signale warnen in diesem Fall Fah-
rer und Mitfahrer davor, die Tür

zu öffnen. Auf diese Weise lassen
sich Unfallrisiken minimieren, Ver-
letzungen bei Radfahrern vermei-
den und Schäden am Fahrzeug
vermindern. (djd)
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Das Straßenverkehrsamt
des Oberbergischen Kreises informiert
Gefährliche Kurve in Nümbrecht, Homburger Papiermühle, L95 (Homburger Str.) wird
entschärft

Reitplaketten für 2025 können beim Oberbergischen
Kreis beantragt werden
Serviceangebot auf www.obk.de/reitkennzeichen

Wer in der freien Landschaft und im Wald auszureiten möchte, benötigtWer in der freien Landschaft und im Wald auszureiten möchte, benötigtWer in der freien Landschaft und im Wald auszureiten möchte, benötigtWer in der freien Landschaft und im Wald auszureiten möchte, benötigtWer in der freien Landschaft und im Wald auszureiten möchte, benötigt
ein gültiges Reitkennzeichen für sein Pferd. Foto: OBKein gültiges Reitkennzeichen für sein Pferd. Foto: OBKein gültiges Reitkennzeichen für sein Pferd. Foto: OBKein gültiges Reitkennzeichen für sein Pferd. Foto: OBKein gültiges Reitkennzeichen für sein Pferd. Foto: OBK

Oberbergischer Kreis. Ab dem 1.
November können Reitkennzei-
chen und -plaketten für das Jahr
2025 beim Oberbergischen Kreis
beantragt werden, auch online.
„Dieses Service-Angebot des Ob-
erbergischen Kreises hat sich be-
währt“, sagt Frank Herhaus, De-
zernent für Planung, Regionalent-
wicklung und Umwelt. Der digita-
le Antrag habe die Bearbeitung
erleichtert und auch den Zah-
lungsvorgang vereinfacht.
Das Reitkennzeichen kann online
auf www.obk.de/reitkennzeichen
beantragt werden. Reiten ist ne-
ben Wandern und Radfahren eine
beliebte Freizeitbeschäftigung im
Oberbergischen Kreis. Das Rei-

ten im Wald und in der freien Land-
schaft ist nach den landesrechtli-
chen Vorschriften allerdings nur
gestattet, wenn das Pferd mit ei-
nem gültigen Reitkennzeichen
versehen ist.
Die Reitplakette gilt jeweils für
das laufende Kalenderjahr. Ein
Großteil der Gebühren wird als
Reitabgabe an die Bezirksregie-
rung weitergeleitet und kommt
der Anlage und Unterhaltung der
Reitwege zu Gute.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/reitregelung und
beim Umweltamt des Oberberg-
ischen Kreises, Isabell Engel,
Telefon: 02261 88-6718 und
E-Mail isabell.engel@obk.de.

Oberbergischer Kreis. Die oben
genannte Örtlichkeit fiel auf, da
es hier in der Zeit von 2019 bis
2023 zu sechs Verkehrsunfäl-
len (fünf Unfälle mit Leichtver-
letzten, einem schwerwiegen-
der Unfall mit Sachschaden) ge-
kommen ist. Im Bereich der
Kurve soll jetzt Tempo 30 gel-
ten.

Aufgrund der Unfallauffälligkeit
hat sich vor Kurzem die Unfall-
kommission des Oberberg-
ischen Kreises mit der Gefah-
renstelle näher befasst.

Nach erfolgter Unfallanalyse
und Inaugenscheinnahme der
Örtlichkeit konnte übereinstim-
mend festgestellt werden,
dass der Verlauf der relativ
scharfen Kurve aufgrund der
Topographie nur sehr langsam
befahren werden kann und
es hier besonderer Vorsicht be-
darf, auch vor dem Hintergrund
der unmittelbar im Kurven-
bereichen liegenden Einmün-
dung.

Daher hat die zuständige Un-Daher hat die zuständige Un-Daher hat die zuständige Un-Daher hat die zuständige Un-Daher hat die zuständige Un-
fallkommission mehrere Maß-fallkommission mehrere Maß-fallkommission mehrere Maß-fallkommission mehrere Maß-fallkommission mehrere Maß-
nahmen beschlossen:nahmen beschlossen:nahmen beschlossen:nahmen beschlossen:nahmen beschlossen:
1. die zulässige Höchstge-

schwindigkeit im Bereich der
gefährlichen Kurve ist auf 30
km/h zu reduzieren

2. Verlegung der Gefahrenzei-
chen 103-10 (Kurve links) bzw.
103-20 (Kurve rechts) näher
in Richtung Kurve

3. Zusätzliche Linksaufstellung
der vorgenannten Gefahren-
zeichen.

Mit diesen Maßnahmen hofft
die Unfallkommission nun auf
eine deutliche Besserung des
Unfallaufkommens im dortigen
Kurvenbereich.
Die Durchführung der vorge-
nannten Maßnahmen wird
durch den zuständigen Straßen-
baulastträger (hier: Landesbe-
trieb Straßenbau NRW) in Kür-
ze durchgeführt.

Wissenswertes zur Unfallkom-Wissenswertes zur Unfallkom-Wissenswertes zur Unfallkom-Wissenswertes zur Unfallkom-Wissenswertes zur Unfallkom-
mission:mission:mission:mission:mission:
Was macht die Unfallkommis-Was macht die Unfallkommis-Was macht die Unfallkommis-Was macht die Unfallkommis-Was macht die Unfallkommis-
sion?sion?sion?sion?sion?

Unfallkommissionen haben bun-
desweit die Aufgabe, Unfallhäu-
fungen zu erkennen, sie zu be-
werten und bauliche oder ver-
kehrsregelnde Maßnahmen zur
Beseitigung zu beschließen.
Zu den Aufgaben zählen ins-
besondere auch die Sonderun-
tersuchungen, die sich auf be-
sondere Unfallmerkmale auf
Außerortsstraßen beziehen. Sie
dienen dazu, das Augenmerk
auf Unfälle zu lenken, die in
Verbindung mit einem Sonder-
merkmal eine besondere Un-
fallauffälligkeit im Straßennetz
zeigen.
Bei diesen Sondermerkmalen
handelt es sich um Unfälle mit
Aufprall auf Bäumen, Motorrad-
unfälle und Kurvenunfälle. Die-
se auffälligen Strecken werden
alle drei Jahre durch die Be-
zirksregierung Köln ermittelt
und von der Unfallkommission
behandelt.

Wer sitzt in der Unfallkommis-Wer sitzt in der Unfallkommis-Wer sitzt in der Unfallkommis-Wer sitzt in der Unfallkommis-Wer sitzt in der Unfallkommis-
sion?sion?sion?sion?sion?
Die Unfallkommission besteht

in der Regel aus Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern des
Straßenverkehrsamtes des Ob-
erbergischen Kreis, der Kreis-
polizeibehörde, der Straßen-
baulastträger und der betroffe-
nen Kommune.

Wann handelt es sich um eineWann handelt es sich um eineWann handelt es sich um eineWann handelt es sich um eineWann handelt es sich um eine
Unfallhäufungsstelle/-l inie?Unfallhäufungsstelle/-l inie?Unfallhäufungsstelle/-l inie?Unfallhäufungsstelle/-l inie?Unfallhäufungsstelle/-l inie?
Aus dem Runderlass des Ver-
kehrsministeriums Nordrhein-
Westfalen ergeben sich die
Grenzwerte zur Identifizierung
von Unfallhäufungsstellen und
-linien.
Wenn sich z. B. an einer Kreu-
zung innerhalb eines Jahres drei
Verkehrsunfälle in gleicher
Weise mit leichten Personen-
schäden ereignen, handelt es
sich um eine Unfallhäufungs-
stel le.
Wenn sich innerhalb von drei
Jahren drei Verkehrsunfälle in
unterschiedlicher Weise mit
schweren Personenschäden er-
eignet haben, handelt es sich
ebenfalls um eine Unfallhäu-
fungsstelle.
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Wege zum Traumjob
Karriere im Bäckerhandwerk
Wer weiß schon mit 18, was er
sein Leben lang machen möchte?
Die Möglichkeiten sind heute viel-
fältig - und so entscheiden sich
junge Menschen manchmal für
einen Weg, der sich später nicht
mehr richtig anfühlt.
Genau so ist es Julien ergangen,
als er nach dem Abitur studierte
und nach fünf Semestern merkte,
dass er so nicht weitermachen
möchte: „Ich wollte Ergebnisse
sehen und mit meinen Händen
etwas schaffen, das für mich ei-
nen Sinn ergibt.“ So brach er sein
Studium ab, begann eine Ausbil-
dung zum Bäcker und belegte im
Anschluss einen Meisterkurs:
„Das hat mich erfüllt: handwerk-
lich arbeiten, die eigenen Sinne
einsetzen und Menschen mit den
selbst erschaffenen Produkten
glücklich machen.“ Mit Ende 20
wurde Julien sogar zum Unterneh-
mer und baute eine eigene Bä-
ckerei in seinem Heimatort Ly-
chen auf.
Sophie dagegen ist durch einen
Nebenjob ins Bäckerhandwerk
gerutscht. Während ihres Bundes-
freiwilligendienstes hat sie ihren
Spaß an der Arbeit im Verkauf ent-
deckt. So nahm sie den angebo-
tenen Ausbildungsplatz zur Fach-
verkäuferin in einer Bäckerei an.
Ihre Leidenschaft für den Beruf
hat sie weit gebracht: „Nach dem
Sieg der Landesmeisterschaft der
Bäckerjugend konnte ich beim
Bundeswettbewerb den dritten
Platz erzielen.“ Mittlerweile hat
sie sich mit einem Weiterbildungs-
plan um ein Stipendium bewor-
ben, denn sie möchte dem Bä-
ckerhandwerk treu bleiben.
Wie Julien und Sophie geht es
vielen: Eine sinnstiftende und zu-
kunftssichere Arbeit wird zuneh-
mend wichtiger. Das Bäckerhand-
werk ist dabei gern gewählter Ar-
beitgeber, da Betriebe mit viel-
fältigen Entwicklungsmöglichkei-
ten individuell auf die Mitarbei-
ter eingehen können. Der Zen-
tralverband des Deutschen Bä-
ckerhandwerks gibt auf dem Ins-
tagram Kanal @backdirdeinezu-
kunft Einblicke in den Berufsall-
tag, teilt Tipps und Tricks und stellt
inspirierende Persönlichkeiten
vor. Auch die Website www.back-

dir-deine-zukunft.de bietet hilfrei-
che Hintergrundinformationen für
Azubis, Eltern, Quereinsteiger,
Pädagogen und Geflüchtete.

Der Der Der Der Der WWWWWeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckerhandwerkerhandwerkerhandwerkerhandwerkerhandwerk
Der Schulabschluss ist für die meis-
ten Innungsbäcker nicht entschei-
dend, wichtiger ist oft das Inter-
esse an Lebensmitteln und die
Fähigkeit zur Team-Arbeit. Ob
Quereinstieg, Aushilfsjob oder
eine Ausbildung, das Bäckerhand-
werk ermöglicht fast immer einen
Weg, der zur Lebenssituation und
eigenen Erwartung passt. Der Bil-
dungsverbund Akademie Deut-
sches Bäckerhandwerk bietet
dafür deutschlandweit Qualifizie-
rungsangebote an. Fachverkäufer
können nach der Gesellenprüfung

Geprüfte Verkaufsleiter im Le-
bensmittelhandwerk werden, Bä-
cker können den Meister machen.
So übernehmen qualifizierte Fach-
kräfte schnell Führungsaufgaben,
bilden Nachwuchs aus oder kön-
nen Bäckereimanagement studie-
ren. Neben der eigenen Betriebs-
gründung können sich Qualifizier-

te auch zum Brotsommelier fort-
bilden oder an einer Berufsschu-
le, als Lebensmitteltechnologe
oder Betriebsberater arbeiten.
Der Stellenfinder gibt einen Über-
blick über freie Stellen, Ausbil-
dungs- oder Praktikumsplätze:
www.back-dir-deine-zukunft.de/
stellenfinder. (akz-o)

Foto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 08. November 2024Freitag, 08. November 2024Freitag, 08. November 2024Freitag, 08. November 2024Freitag, 08. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
31.10.2024 um 10 Uhr31.10.2024 um 10 Uhr31.10.2024 um 10 Uhr31.10.2024 um 10 Uhr31.10.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!
Ankauf: Suche Näh-/Schreibmaschine,
Teppiche, Bücher, Porzellan, Möbel,
D-H-Bekleidung, Bleikristall, Schallplat-
ten, Einmachgläser, Schmuck, Wand-
teller, Vasen, Pelze. S. Benig,
Tel.: 0177/5952095

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:
Konsolen, Nintendo, Gameboy,
Römerglas, Schallplatten, Blech-
spielzeug, Märklin, Bronze & Porzel-
lan Schreibm., Militaria, Instru-
mente, Zinn, Besteck, Uhren, Silber/
Gold, Münzen aller Art Modeschmuck,
Bernstein,  Haushaltsauflösung, Ent-
rümpelungen,  Auch Sonntag erreich-
bar.
TEL 02241 9053724 Mirko

StellenmaStellenmaStellenmaStellenmaStellenmarktrktrktrktrkt
Minijob gesuchtMinijob gesuchtMinijob gesuchtMinijob gesuchtMinijob gesucht

Ehemalige Verwaltungsangestellte
sucht Bürotätigkeit oder anderes auf
Mini-Job-Basis im Raum Bergneustadt,
Gummersbach oder Marienheide.
0176/11677718



Rundblick Bergneustadt | 19. Jahrgang | Nr. 22 | Freitag, 25. Oktober 2024 | Kw 43 | Rautenberg Media 15

Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Montag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. Oktober
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Dienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Mittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. Oktober
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Donnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. Oktober
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Freitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Samstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. November
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstraße 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach,
02261/23233

Montag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. November
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Dienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Mittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Donnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. November
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Freitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. November
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230,
51702 Bergneustadt,
02261/42323

Samstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. November
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A,
51702 Bergneustadt,
02261/41063

Sonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. November
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67,
51702 Bergneustadt,
02261/48438

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger

Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-
vermittlungvermittlungvermittlungvermittlungvermittlung
KZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK Nordrhein
01805 / 98 67 00

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Ihr Pflegedienst für Bergneustadt & Umgebung

Rufen Sie uns an: 02261 9154093

Team

Sie brauchen Pflege-Unterstützung?
Gerne beraten wir Sie 
und sind persönlich für Sie da!

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um die ambulante Pflege
• Palliativ-Pflege
• Interkulturelle Pflege
• Pflegeschulungen

Die freundliche Pflege
Carola Schönstein

Carola & Marie Lisa
SchönsteinKölner Str. 374 · 51702 Bergneustadt · www.die-freundliche-pflege.de

&

Der Mensch im Mittelpunkt (24 h Rufbereitschaft)
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Führung durch den
historischen Eiskeller am „Heinzelmännchen“
Samstag, 26. Oktober, 15 Uhr - Treffpunkt: Eingang Eiskeller,
Im Stadtgraben 5 in Bergneustadt
Im Eiskeller, unterhalb der Alt-
stadt gelegen, wurden früher
Eisblöcke, die im Winter aus dem
in der Nähe gelegenen, zuge-
frorenen ‚Oehler-Teich‘ gesägt
wurden, eingelagert um damit
Bierfässer zu kühlen.
Im 2. Weltkrieg diente der Kel-
ler als Schutzbunker.
In den in Felsen gehauenen Räu-
men herrscht eine Dauertempe-
ratur von 6 Grad.
Der Historische Arbeitskreis im
Heimatverein ‚Feste Neustadt‘
e. V. hat den Eiskeller wieder
begehbar gemacht und mit neu-
er Beleuchtung versehen.
Für die Bevölkerung wird mit
dem Eiskeller ein wertvolles
Zeugnis der Vergangenheit be-
wahrt.
Führung und Geschichte/n:
Michael Hesse

Kostenbeitrag 5 Euro pro Per-
son.
Information und Anmeldung:

Heimatmuseum, Wallstraße 1,
51702 Bergneustadt -
Tel.: 02261 / 43184.

Das Museum ist täglich außer
montags von 11bis 17 Uhr geöff-
net.


